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Parkplätze sind ein rar gewordenes Gut in Basel. Die angebotsseitigen Massnahmen des Kantons zur 
Minimierung der Anzahl Parkfelder stehen in völligem Gegensatz zur aufgrund des Wirtschafts- und 
Bevölkerungswachstums steigenden Nachfrage nach Parkflächen. Tatsache ist, dass sich der Parkierungsdruck 
vor allem an zentralen Lagen und stark frequentierten Hotspots erheblich verstärkt hat. Der dadurch entstandene 
Suchverkehr erhöht nicht nur das Verkehrsaufkommen in den Quartieren, sondern führt auch vermehrt zu Klagen 
der ansässigen Bevölkerung und Unternehmen, wonach es für sie schwieriger geworden ist, geeignete 
Parkflächen in der Nähe ihres Domizils zu finden. 

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, ist nebst dem Verzicht auf weitere Streichungen bestehender 
Parkfelder nun wichtig, dass der Kanton beginnt, die bestehenden Parkmöglichkeiten effizienter zu nutzen. 

Mögliche Optionen hierfür wären: 

− Die (kommunikative) Förderung innovativer Parksysteme, womit Personen oder Unternehmen, wenn 
gewünscht, ihre Parkplätze einfach und unkompliziert mit bereits vorhandenen technischen Lösungen zur 
Vermietung anbieten können. 

− Die Freigabe von Parkplätzen öffentlicher Institutionen und Verwaltungseinheiten ausserhalb der 
ordentlichen Geschäftszeiten und am Wochenende. Da viele dieser Einrichtungen ausserhalb der 
Geschäftszeiten ohnehin geschlossen sind bzw. nicht aufgesucht werden, stehen die Parkfelder innerhalb 
dieser Zeitperiode unnötigerweise leer. 

− Das Ermöglichen der Weitervermietung von privaten Dauerparkplätzen in öffentlichen Parkhäusern. 

− Die Erhöhung der Kapazitäten von bestehenden öffentlichen Parkhäusern. 

− Die Förderung moderner Parktechnologien wie Parkliften, welche den knappen Raum optimal ausnutzen. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat, innert nützlicher Frist zu prüfen und 
zu berichten, wie mit den genannten oder weiteren Massnahmen bislang ungenutztes Parkpotential nutzbar 
gemacht werden kann, um für Anwohner, Besucher, Pendler und Gewerbetreibende in der Stadt eine 
Entspannung der Parksituation herbeizuführen. 

Dieter Werthemann, Christian Egeler, Felix Meier, Patrick Hafner, Christophe Haller, Toni 
Casagrande, Peter Bochsler, Andrea Elisabeth Knellwolf, Stephan Mumenthaler, Andreas Zappalà, 
Remo Gallacchi, Pasqualine Gallacchi, Patricia von Falkenstein, Christine Wirz-von Planta, Luca 
Urgese, Erich Bucher, Joël Thüring, Thomas Müry, Heiner Vischer 

 


